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I . Kritik Herbarts .

1 ) Der Sitz der Vollkommenheit .

 Der eigentliche Gegenstand der Ethik ist der Wille ; ihreersteundhauptsächlicheFrageist;welchesWollenistgut?Ersthiernachkanngesagtwerden,wasallesderMenschals

 ( worauf eine billige Vergeltung erfolge ) . — Bei so scharfem UnterschiedezwischendenbeidenDisciplinenbraucht,wersichsicherfühlt,wersicherunterscheidetwasPsychologieundwasEthikwill:sichnichtzuscheuen,indemerEthiktreibt,tiefundmitvollerHandindaslogischeMaterialhineinzugreifen,sobaldKlarheitundDeutlichkeit,sobaldBestimmtheitundFruchtbarkeitderethischenEntwicklungesfordert.

 2 ) Wegen dieser scharfen Sonderung war es ein Irrtum , wennTrendelenburgmeinte,AdamSmithundDavidHumeseiendiegängerHerbarts.ZwischenjenenenglischenPhilosophenunddemdeutschenstehtebenKant;undHerbartsethischeIdeenmüssengenausoformalundapriorischgefasstwerden,wieKantsGrundsatzderEthik,wiederkategorischeImperativ:dieIdeendürfennichtverwechseltwerdenmitdenGefühlenderSympathieunddergleichenRegungeneinesgutmütigenHerzens,diefreilichfürdenPädagogenhöchstwichtigsind.DieIdeenaberlehrenunsbloßWillens-Verhältnissekennen,welcheeinBilligenoderVerwerfeninunserregen.

 3 ) Wenn die Mathematik von Congruenz und Aehnlichkeit sprichtunddamitmehrbeanspruchtalseinedilettantische»Deutung«vonZeichnungen:sokannauchdieEthikvonderqualitativenundtativenGleichheitoderUngleichheitzweierWillenredenundvonderBilligungoderaberMisbilligung,welchedieseWillenimGemutedesZuschauerserwecken,kurzvondenIdeenderWillen,ohnebefürchtenzumüssen,vomplatonischenSokrates,demFreundederIdeenundderMathematik,verachtetzuwerden.

 4 ) Eine der Aesthetik analoge Bearbeitung der Ethik ist noch keine»GleichstellungdesMoralischenmitdemAesthetischen«.SollteaberfürjemandenselbstdieAnalogiederBetrachtungschon»beleidigend«sein:sobedenkeerdoch,dasszumSchönenauchundvorallemsoetwaswiedieAeschyleischeTragödieunddieBeethovenscheMusikgehört.WiewärewohlSchillersEnthusiasmusfürdasSchönezuerklären?

 5 ) Indem die Ethik mit der Aesthetik zusammengeordnet wird , wirdsievonderMetaphysikgetrennt.Dasaberkannundsollnichtheißen,dasSittlichehabekeineRealität.DasSollenunddieethischenIdeen


